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Wohlfühlen und Geborgenheit 

– das Haus am Kurpark Dahn steht für  

kompetente Pflege, Herzlichkeit und stilvolles Ambiente. 

Hier können Sie sich zuhause fühlen und die familiäre  

Atmosphäre genießen. Mit viel Liebe und Engagement  

sind unsere Mitarbeiter:innen für Sie da. 



20 Jahre Haus am Kurpark 
WIR SCHAFFEN HEIMAT 

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,
bei meinem Eintritt in unsere Einrichtung als Pflegedienst-
leiterin am 1. März 2018 traf ich auf ein zukunftsorientiertes, 
lebendiges Haus mit einer angenehmen familiären Atmo     -
sphäre, in dem Sie, liebe Bewohnerinnen und Bewohner, in 
Sicherheit und Würde älter werden dürfen. Die uns anver-
trauten Menschen liegen uns am Herzen, sie standen und 
stehen immer im Mittelpunkt unseres Handelns. 

Seit dem 25. Juni 2020 bin ich Einrichtungsleiterin, und da-
mit zu einem Zeitpunkt, in dem die Corona-Pandemie be-
reits herrschte. Nicht alle neuen Ideen konnten wir seitdem 
umsetzen, nicht alle Angebote und Veranstaltungen, die wir 
gerne für unsere Seniorinnen und Senioren realisiert hätten. 
Trotzdem: Wir befinden uns auf einem guten Weg aus der 
Pandemie heraus und freuen uns alle darauf, wieder in die 
Normalität zurückkehren zu können. 

Wir arbeiten mit modernen therapeutischen Konzepten und 
leisten eine hohe Pflegequalität, unterstützt durch die konti-
nuierliche und konsequente Weiterbildung unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. 

In unserem Haus leben Menschen, die an dementiellen 
Erkrankungen leiden, aber auch Menschen, die körperlich 
beeinträchtigt sind. Bei aller Verschiedenheit der uns an-
vertrauten pflegebedürftigen Menschen verlieren wir nicht 
unser Ziel aus den Augen im Miteinander eine wohltuende 
und lebenswerte Hausgemeinschaft zu schaffen. 

An dieser Stelle möchte ich nicht versäumen, unserem 
Pflegepersonal, aber ebenso unserem Team in Küche und 
Technik, Reinigung und Verwaltung meinen herzlichen Dank 
auszusprechen. Auf Sie war immer Verlass, gerade auch in 
schwierigeren Zeiten. Unter großem persönlichen Einsatz sind 
wir im Laufe der zurückliegenden Monate zu einem un-
glaublich engagierten Team zusammengewachsen.

Ihre Antje Gillenberg 
Einrichtungsleitung 

Mit großer Freude begehen wir 
das 20-jährige Jubiläum unserer 
Einrichtung. Im Laufe der zu-
rückliegenden zwei Jahrzehnte 
konnten wir mit dem Haus am 
Kurpark einen liebenswerten 
Ort schaffen, in dem Lebens-
freude und Lebensqualität 
zuhause sind.

GRUSSWORT



20 Jahre Haus am Kurpark 
EIN ORT ZUM WOHLFÜHLEN 

UNSERE EINRICHTUNG 

Im November 2002 als Sozialkonzept „Mariettenhof“ eröff-
net, wurde es einige Jahre später zu einem „Casa Reha 
Haus“. Korian übernahm die Einrichtung im Jahr 2017, was 
zu einer Namensänderung führte: Aus dem „Mariettenhof“ 
wurde unser „Haus am Kurpark“. 2017 verfügte die Einrich-
tung noch über 120 Betten, heute hat sie 110 Betten, wobei 
sich im Wohnbereich 2 ausschließlich Einzelzimmer befinden. 

Unsere Einrichtung im 4.500 
Einwohner:innen zählenden 
Städtchen Dahn befindet 
sich in attraktiver, ruhiger 
Wohnlage. 



Seit der Eröffnung hat das Haus drei Wohnbe-
reiche, davon fungiert der Wohnbereich G als 
beschützender Bereich, der schwerpunktmäßig 
von Menschen mit demenziellen Erkrankungen 
bewohnt wird. 2019 legten wir einen großen, 
neu gestalteten Demenzgarten an, der unter 
anderem mit einem Klangpavillon und einem 
Hochbeet versehen ist. Alle Räumlichkeiten 
unserer Einrichtung orientieren sich an alters-
gerechten Erfordernissen und Bedürfnissen. 
Selbstverständlich verfügen unsere behaglich 
und modern eingerichten Zimmer für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner über ein eige-
nes, barrierefreies Bad und über ein eigenes 
WC. Ein elektrisch verstellbares Komfortbett 
bietet unserem Pflegeteam, aber auch unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern vielerlei 
Erleichterung. Zur Ausstattung gehören auch 
Kabelfernsehen und Telefonanschluss. Eigenes 
Mobiliar und vertraute Accessoires dürfen Sie 
gerne mitbringen – damit Sie sich gleich wie 
zuhause fühlen können. 

Im ganzen Haus trifft man auf gemütliche 
Aufenthaltsbereiche, jede Etage verfügt über 
eine Gemeinschaftsküche, Speise- und Thera-
pieräume. Leseratten unter unseren Seniorin-
nen und Senioren wissen unsere Bibliothek mit 
Leseecke zu schätzen, Friseur und Fußpfleger:in 
stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Gerne besuchen die uns anvertrauten Men-
schen bei schönem Wetter unsere Sonnen-

terrasse, treffen sich mit Freunden und Mitbe-
wohnern in unserer gepflegten Gartenanlage 
und erfreuen sich an unseren farbenpräch-
tigen Blumenbeeten und am Sinnesgarten 
unseres Hauses. Wer längere Spaziergänge 
bevorzugt, wird am Kurpark Dahn, der sich in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu unserer Ein-
richtung erstreckt, Gefallen finden. 

Besucherinnen und Besucher des Hauses 
schwärmen von unseren leckeren Kuchen, die 
wir ihnen in unserer Cafeteria anbieten. 
Unsere Küchenmannschaft zaubert täglich 
schmackhafte, frisch und schonend zubereite-
te Menüs auf den Tisch und geht gerne auch 
auf Wünsche unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner ein. 



Interview mit Antje Gillenberg, 
Leiterin der Einrichtung
VERTRAUEN, TRANSPARENZ UND NACHHALTIGKEIT ALS BASIS GUTER PFLEGE UND BETREUUNG

INTERVIEW

Frau Gillenberg, Sie sind seit vielen Jahren in der Pflege 
tätig. Was waren für Sie die wesentlichen Gründe, diesen 
Berufsweg einzuschlagen? 
Ich habe 12 Jahre lang als Gesundheits- und Krankenpflege-
rin im Krankenhaus auf einer großen Inneren Station gear-
beitet. Nach einer Erkrankung und einer daraus resultieren-
den Schwerbehinderung habe ich für mich eine Möglichkeit 
gesucht, wie ich meinen Traumberuf weiterführen kann. Bei 
Korian und dem Haus am Kurpark habe ich eine Chance 
bekommen und 2018 die Weiterbildung zur Pflegedienstlei-
tung gemacht. Nachdem die damalige Einrichtungsleitung 
krankheitsbedingt ausfiel, habe ich das Haus kommissarisch 
übernommen. Nach erfolgreicher Weiterbildung bin ich seit 
2020 neue Einrichtungsleiterin des Hauses. 

Worin besteht Ihrer Meinung nach die Hauptherausforde-
rung, Pflege in der Zukunft sicher zu stellen? 
Ich denke, dass der Fachkräftemangel jedem ein Begriff ist. 
Ich glaube aber auch, dass der Beruf der Pflege dringend 
ein anderes Image benötigt. Gerade in der Corona-Pan-
demie hat sich gezeigt, dass die Pflege unverzichtbar und 
vor allen Dingen überaus ehrbar ist und mehr verdient als 
nur Applaus. Pflege ist ein wundervoller Beruf, der jedem 
höchste Fähigkeiten und Kompetenzen abverlangt. Aller-
dings glaube ich, dass der Pflegeberuf nur dann wirklich als 
Profession angesehen wird, wenn er auch attraktiv ist. Nur so 
kann man Menschen gewinnen, die in der Pflege arbeiten 
möchten.

Worauf kommt es Ihrer Meinung nach in einer Pflegeeinrich-
tung besonders an, damit sie für die Bewohnerinnen und 
Bewohner optimal funktioniert? 
Vertrauen, Transparenz und Nachhaltigkeit: Das Vertrauen 
der Mitarbeiter:innen und der Kunden in eine gute Zusam-
menarbeit ist unbedingt erforderlich. Nur durch Offenheit 
und ein ehrliches Miteinander kann eine Basis für eine ver-
trauensvolle Arbeit entstehen. Ich als Leiterin muss wissen, 
was die Menschen beschäftigt, welche Sorgen sie be-
drücken und welche Wünsche und Vorstellungen sie ha-
ben. Man kann nicht alles lösen, das ist mir bewusst, aber 
man kann vieles zusammen gestalten und gemeinsam 
Lösungsan sätze finden. Transparenz von Seiten der Leitung: 
Nur wenn die Mitarbeiter:innen verstehen, warum manche 



Entscheidungen getroffen werden oder sie in bestimmte 
Entscheidungen mit einbezogen werden, kann ein gutes 
Miteinander entstehen. Im Gegenzug müssen die Wünsche 
und Erwartungen der Mitarbeiter und auch der Kunden 
offen kommuniziert werden. Nachhaltigkeit: Wir alle arbeiten 
hier im Haus für unsere Bewohnerinnen und Bewohner. Es ist 
mir wichtig, eine Atmos phäre zu schaffen, die ein gutes und 
friedvolles Miteinander erzeugt. Hieraus entstehen eine gute 
Qualität und eine Verantwortung unseren Bewohnern und 
uns selbst gegenüber.

Welche Rolle spielen die Angehörigen der zu betreuenden 
Menschen in einer/Ihrer Pflegeeinrichtung? 
Die Angehörigen spielen eine sehr wichtige Rolle. Sie stellen 
einerseits eine Verbindung zwischen den Bewohnern und 
der „Außenwelt“ dar, zum anderen können sie eine überaus 
wichtige Unterstützung in unserer Pflegeprozessarbeit sein. 
Manche Bewohner können nicht mehr sprechen oder sich 
mitteilen. Die Erfahrungen der Angehörigen sind daher oft 
von unschätzbarem Wert. Ebenso bereichern die Angehöri-
gen auch den Alltag der Mitarbeiter. Oft kennen sich Be-
wohner, Mitarbeiter und Angehörige über Jahre, es entsteht 
eine vertrauensvolle Beziehung. 

Gibt es im Haus am Kurpark für das Jahr 2022/23 wichtige 
Veränderungen oder Neuerungen? Was ist geplant?
Nach den letzten zwei Jahren, in denen es leider coronabe-
dingt sehr ruhig war, wünsche ich mir, so wie sicher jeder, ein 
klein wenig Rückkehr in die Normalität. Die Renovierung von 
Wohnbereich 1 hat begonnen, ist aber noch lange nicht 
abgeschlossen. Des Weiteren haben wir ein Großprojekt mit 
unseren Azubis geplant, worüber ich noch nicht so viel ver-
raten möchte … aber es dürfte interessant werden.



Betreuung und Pflege rund um die Uhr 
AUF IHRE BEDÜRFNISSE AUSGERICHTET 

UNSERE PFLEGELEISTUNGEN 

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE
Zahlreiche pflegebedürftige Menschen werden in den 
eigenen vier Wänden von ihren Angehörigen gepflegt. Was 
aber tun, wenn häusliche Pflege nicht mehr möglich ist? Im 
Rahmen unserer vollstationären Pflege eröffnen wir Ihnen in 
diesem Fall die Möglichkeit einer Pflege und Betreuung rund 
um die Uhr. Unsere fachlich kompetenten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kümmern sich um Ihre Liebsten einfühlend, 
respektvoll und mit großem persönlichen Einsatz und achten 
beim Umzug in unsere Einrichtung besonders darauf, dass 
sich der Einzug in ein neues, zunächst noch unbekanntes 
Zuhause so reibungslos wie möglich vollzieht. Wir arbeiten 
mit modernen therapeutischen Methoden und Konzepten 
und anerkannten pflegewissenschaftlichen Erkenntnissen, 
die auf die besonderen Bedürfnisse und Erfordernisse des 
Einzelnen zugeschnitten werden. Dabei ist uns wichtig, dass 
die uns anvertrauten Menschen, ihren individuellen Möglich-
keiten entsprechend, ein möglichst eigenständiges Leben in 
Selbstverantwortung führen können. Darüber hinaus bieten 
wir unseren Bewohnerinnen und Bewohnern eine vielfältige 
Palette an Möglichkeiten und Angeboten, ihren Alltag zu 
gestalten. 



KURZZEITPFLEGE
Was tun, wenn Sie als pflegender Angehöri-
ger erkranken oder eine Urlaubsreise antreten 
möchten? Dann kommt unsere (eingestreute) 
Kurzzeitpflege ins Spiel. Kurzzeitpflege bedeu-
tet, dass wir die Möglichkeit bieten, Ihre An-
gehörigen zeitlich befristet rund um die Uhr zu 
betreuen und zu pflegen. Selbstverständlich 
genießen auch unsere Kurzzeitgäste beste 
Pflegeleistungen und die Möglichkeit, an allen 
Veranstaltungen und Angeboten unserer Ein-
richtung teilzunehmen. 

BESCHÜTZTER BEREICH 
In einem beschützten Bereich mit angeschlos-
senem Gartenareal pflegt und betreut unser 
Pflegeteam 24 Bewohnerinnen und Bewohner 
mit dementiellen Erkrankungen, die stets einer 
besonderen Aufmerksamkeit bedürfen. Dabei 
orientieren sich unsere Betreuungsleistungen 
zielgenau auf die Bedürfnisse des Einzelnen. 
Dazu gehören feste Bezugspersonen, ein Ta-
gesablauf mit klaren Strukturen, aber auch die 
Förderung alltagspraktischer Tätigkeiten. Dazu 
gehört auch unsere Biografiearbeit, bei der 
wir auf das Zusammenwirken mit Angehörigen 
angewiesen sind, da uns an Demenz Erkrankte 
in der Regel nichts mehr über ihre Lebensge-
schichte erzählen können, an der wir aber 
unsere individuellen Aktivitäten auszurichten 
versuchen. 



Haus am Kurpark Dahn
20 JAHRE WOHLFÜHLEN UND GEBORGENHEIT

IMPRESSIONEN





Ganzheitlich orientierte Angebote 
LEBENSFREUDE GROSSGESCHRIEBEN 

SOZIALER DIENST 

VIELFÄLTIGE ANGEBOTE 
Damit Sie sich rundum wohl fühlen, bieten wir eine attraktive 
Vielfalt an Angeboten für eine abwechslungsreiche Gestal-
tung des Alltags, in dem jede Bewohnerin und jeder Be-
wohner die Angebote für sich entdecken kann, die seinen 
bzw. ihren indivduellen Wünschen und sozialen Bedürfnissen 
entsprechen. Wir legen großen Wert auf eine ganzheitliche 
Ausrichtung unserer Angebote. So erfüllen wir gleicherma-
ßen körperliche und geistige, kreative und religiöse Bedürf-
nisse. So dient etwa unsere Seniorengymnastik der Stärkung 
körperlicher Beweglichkeit, Erinnerungs- oder Gedächtnist-
rainingsübungen stärken dagegen die geistige Regsamkeit 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner – Aktivitäten, die 
nicht nur fit halten, sondern immer auch großen Spaß berei-
ten. Daher gibt es bei uns immer viel zu lachen – Spiel, Spaß 
und Geselligkeit sind stets angesagt. So etwa mit spannen-
den Bingo runden oder aufregenden Gesellschaftsspielen. 

Unser qualifiziertes Mitar-
beiterteam kümmert sich im 
Rahmen zeitgemäßer Betreu-
ung engagiert, achtsam und 
mit großem Respekt um die 
uns anvertrauten Bewohnerin-
nen und Bewohner. 







GEMEINSCHAFT SCHAFFEN 
Tierisch wird es im Haus, wenn uns der Freunde- 
und Förderkreis der Pfalz-Lamas mit seinen La-
mas besucht oder der Hundeverein „Pfötchen-
treff“ aus Niedersimmten. Tierbesuche erleben 
unsere Seniorinnen und Senioren als ein ganz 
besonderes Highlight. Und es bereitet ihnen 
immer wieder große Freude, wenn sie mit 
den tierischen Gästen spielen und sich um sie 
kümmern dürfen. Unsere Kreativgruppe erfüllt 
gestalterische Bedürfnisse, so etwa von Bas-
telfreunden oder Hobbymalerinnen und Hob-
bymalern. Manchmal werden alte, vielleicht 
lange vernachlässigte Hobbys neu entdeckt, 
mitunter aber auch neue gefunden. Und 
vor allem: Gemeinsam mit netten Menschen 
macht es einfach mehr Spaß, seinen Hobbys 
nachzugehen. Zahlreiche weitere Angebote 
sind fester Bestandteil der Aktivitäten in unserer 
Einrichtung, wie etwa unser Tanz-Café für Tanz-
begeisterte, der Romy Club oder wenn die uns 
anvertrauten Menschen auf einer Märchenrei-
se ins Land der Fabelwesen entführt werden. 
Regelmäßige Gottesdienste erfüllen religiöse 
Bedürfnisse von Seniorinnen und Senioren.

ERFÜLLUNG FINDEN 
Das Feiern jahreszeitlicher Feste gehört selbst-
verständlich zu unserer breiten Angebotspa-
lette. Dazu zählen gesellige Frühlings- und 
Sommerfeste, ein zünftiges Oktoberfest oder 
Geburtstagsfeierlichkeiten zu Ehren unse-
rer Geburtstagskinder. Ein ganz besonderer 
Höhepunkt im Jahresreigen ist gewiss die 
weihnachtliche Zeit. Jetzt wird gemeinsam 
gesungen, gebacken und die Räumlichkeiten 
erhalten eine festliche Dekoration. Erinnerun-
gen werden wach, die gerne mit Mitbewoh-
nern ausgetauscht werden und so ein schönes 
Gefühl von Gemeinschaft hervorbringen.

Unsere größeren und kleineren Ausflüge, de-
nen unsere Seniorinnen und Senioren schon im 
Vorfeld entgegenfiebern, schaffen unvergesse-
ne Momente. Dazu gehören Wanderungen zur 
Pfälzerwaldhütte mit anschließendem Grillen, 
ebenso Kneipptouren zur Erfrischung von Kör-
per und Seele oder auch Ausflüge rund ums 
Dahner Felsenland. 

Alle von uns angebotenen Aktivitäten 
tragen in hohem Maße dazu bei, die Le-
bensfreude, die Lebensqualität und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl unterein-
ander zu stärken und auf diesem Wege für 
unsere Seniorinnen und Senioren eine 
neue, liebenswerte Heimat zu schaffen. 





Ein Berufsweg mit Zukunft 
VIELFÄLTIG UND ATTRAKTIV 

GENERALISTISCHE PFLEGEAUSBILDUNG 

Im Rahmen der Pflegereform von 2020 wurden mit der soge-
nannten Generalistik drei klassische Pflegeberufe zu einem 
gemeinsamen Berufsweg zusammengeführt. Das neue 
Berufsfeld umfasst seitdem die früheren Ausbildungsberufe 
Altenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege sowie die 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. Während der ersten 
beiden Ausbildungsjahre lernen die künftigen Pflegefach-
frauen und Pflegefachmänner Theorie und Praxis des Pflege-
berufs kennen, ehe sie sich im dritten Jahr auf eines der drei 
klassischen Berufsfelder spezialisieren. Unsere Einrichtung 
bildet derzeit dreizehn Auszubildende aus, als hauptver-
antwortliche Praxisanleiterin fungiert in unserem Haus Frau 
Böffert-Klein. Sie konzipiert und koordiniert die praktische 
Ausbildung in unserer Einrichtung, ist Ansprechpartnerin für 
unsere Auszubildenden, berät und unterstützt sie. Dabei ar-
beitet Frau Böffert-Klein eng mit der mit uns kooperierenden 
Pflegeschule zusammen. 
Es ist vorauszusehen, dass die Anzahl pflegebedürftiger 
Menschen in den kommenden Jahren weiter steigen wird. 
Gleichzeitig wird sich damit aber auch der Bedarf an Men-
schen erhöhen, die in der Pflege arbeiten und dort ihre Be-
rufung finden. Was aber macht diesen Berufsweg so attrak-
tiv? Der Beruf gestaltet sich vielfältig. Jeder Tag birgt neue 
Herausforderungen. Vor allem aber ist es immer bereichernd 
und erfüllend mit (älteren) Menschen zusammenzuarbeiten. 

Haben wir Ihr Interesse für 
diesen Berufsweg geweckt? 
Gerne informieren wir Sie 
kompetent und detailliert 
über diesen attraktiven Beruf 
mit Zukunft. 

Frau Silke Klein – Böffert
Telefon 06391 – 9921592
Email: silke.klein@korian.de

mailto:silke.klein@korian.de


Ehrenamtliches Engagement
GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT STÄRKEN 

IMMER EINE BEREICHERUNG 

Rund 30 Millionen Menschen engagieren sich 
in Deutschland ehrenamtlich. Sie verschenken 
einen Teil ihrer Freizeit für das Gemeinwohl und 
unterstützen auf diesem Wege das Zusammen-
leben in unserer Gesellschaft. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten erweisen sich ge-
rade auch in Senioreneinrichtungen als eine 
überaus wertvolle Bereicherung des Alltags 
pflegebedürftiger Menschen, sind aber zu-
gleich eine Entlastung für das Mitarbeiterteam 
des Hauses. Auch für die Helfenden selbst, 
die der Einrichtung ihre Zeit uneigennützig 
schenken, eröffnet sich auf diesem Wege die 
Möglichkeit, neue, interessante Kontakte zu 
knüpfen. 

Ihrem Können, ihren Fähigkeiten und Fertig-
keiten entsprechend können ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einer Senio-
reneinrichtung in sehr unterschiedlichen Berei-
chen aktiv werden. Möglich ist alles. Man kann 
gemeinsam Kuchen backen, vertraute Weisen 
singen oder Karten spielen. Ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter können mit den 
Bewohnern des Hauses aber auch Spaziergän-
ge unternehmen, die Einrichtung bei Ausflügen 
unterstützen, mit pflegebedürftigen Menschen 
Gespräche führen oder dem Mitarbeiterteam 

bei Festen und Veranstaltungen Hilfe leisten. 
Egal, auf welche Weise sich ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren 
– sie treten stets für eine gute Sache ein und 
bereichern den Alltag von Seniorinnen und 
Senioren. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, sich bei 
uns ehrenamtlich zu engagieren? Wir sind 
dankbar für jede Unterstützung unseres 
Hauses. Tel.: 06391 992 0



Das Haus am Kurpark Dahn gehört zum Korian-

Netzwerk, das mit insgesamt 230 Einrichtungen und

50 Ambulanten Diensten in Deutschland vertreten ist.

Mehr als 24.100 Mitarbeiter:innen betreuen 

Pflegebedürftige in den Bereichen Stationäre Pflege, 

Betreutes Wohnen und Ambulante Pflegedienste.

Menschen stehen bei Korian an erster Stelle – das 

Unternehmen engagiert sich seit mehr als 30 Jahren 

im sozialen Bereich.



Haus am Kurpark Dahn
Schlossstr. 25
66994 Dahn
Tel: 06391 992 0
kurpark@korian.de
www.korian.de

So individuell wie Ihre Bedürfnisse ist 

auch unsere Beratung. In einem persön-

lichen Gespräch finden wir genau das 

Wohn- oder Pflegemodell, das zu Ihnen 

passt. Nicht nur für heute, sondern auch 

für die Zukunft.
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